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                    Gemeinderat 

                        
 

 

 

 

 

 

Verhand lungsschr i f t  
 

 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Weyer 

am Donnerstag, dem 27. September 2018 im Sitzungssaal des Rathauses. 

 

 

 

Beginn: 19:00 Uhr 

Ende:    20:25 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Verhandlungsschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 5.07.2018 liegt während 
der Sitzung zur Einsichtnahme auf. 
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Anw esende :    

 
Vorsitzender:  Bürgermeister Gerhard Klaffner 
  
 
SPÖ - Gemeinderatsfraktion 

Vizebürgermeister     Mag. Dr. Adolf Brunnthaler 

Gemeinderäte  Franz Haider 
 Michaela Kohlhofer 
 Johann Wolloner 
GRE         Alexandra Knez 
         Brigitte Ertel 
         Reinhard Pils 
         Robert Ramsner 
 
Entschuldigt: Marita Wildling  
 Josef Schuller 
 Nicole Mayr 
 Norbert Wildling  
 
 
ÖVP – Gemeinderatsfraktion 

Gemeinderäte DI Herbert Matzenberger 
 Bernhard Kühholzer 
 Sabine Rußegger 
 Ulrike Ahrer 
GRE Anton Maderthaner  
 
Entschuldigt: Ing. Werner Kittinger 
  Helmut Furtner 
 
 
FPÖ – Gemeinderatsfraktion 

Gemeinderäte Albert Aigner 
  Karl Haidinger 
  Hannes Kerschbaumsteiner 
  Helmut Zisch 
  Gerald Kohlhofer 
   
 
WBL - Gemeinderatsfraktion 

Gemeinderäte Mag.a Eva Aigner 
 Franz Markus Himmelstoss 
  Ingo Kainz 
GRE Herbert Unterberger 
 
Entschuldigt: Günther Neidhart 
 Christian Dittrich 
  
 
 
Vom Gemeindeamt: AL Michael Schachner 

Schriftführerin: Ingrid Klausberger 
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass 
 
 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 
 

b) die Verständigung an alle Mitglieder des Gemeinderates zeitgerecht schriftlich unter 
Bekanntgabe der nachstehend angeführten Tagesordnung erfolgt ist und am gleichen 
Tag öffentlich an der Amtstafel kundgemacht wurde; 

 
c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

 
d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung des Gemeinderates vom 5.07.2018 bis 

zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsichtnahme 
aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Ver-
handlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

 
 
 

 
 
Er bestimmt die Gemeindebedienstete Ingrid Klausberger zur Schriftführerin dieser Sitzung.  
 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner begrüßt Herrn Reinhold Zawrel, Ortsteilsprecher aus Kleinreif-
ling. 
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Tagesordnung 

 

1. Marktgemeinde Weyer, Tourismusortsklasse, Einstufung gemäß der  
Oö. Ortsklassenverordnung 2019 

 
2. Marktgemeinde Weyer, Übernahme von Buchhaltungsarbeiten für den regionalen Wirt-

schaftsverband, Kooperationsvereinbarung 
 

3. Prüfungsausschuss, Bericht 
 
4. Marktgemeinde Weyer, Mittelfristige Finanzplanung 2018 – 2022 
 
5. Marktgemeinde Weyer, Nachtragsvoranschlag 2018, Prüfungsbericht der  

Aufsichtsbehörde, Kenntnisnahme 
 
6. Marktgemeinde Weyer, Nachtragsvoranschlag 2018 
 
7. VFI der Marktgemeinde Weyer & Co KG, Nachtragsvoranschlag 2018 
 

8. Dorfzentrum Kleinreifling, Zustimmung zur Vergabe von Aufträgen 
 
9. Dorfzentrum Kleinreifling, Information über Beschlüsse des Gemeindevorstands 
 
10. Energie AG, Energielieferverträge der Gemeinde und der KG 
 
11. Winterdienstvereinbarungen 2018/2019 
 

12. ÖVP Gemeinderatsfraktion, Nachwahl Gemeindevorstand 
 

13. Bericht der Ortsteilsprecher  
 
14. Allfälliges 
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BESCHLÜSSE 
 
 
 

TOP. 1     Marktgemeinde Weyer, Tourismusortsklasse, Einstufung gemäß der  
Oö. Ortsklassenverordnung 2019______________________________ 

 
 
Erläuterung: 

 
Mit Schreiben vom 01.03.2018 wird von der Abteilung Wirtschaft und Forschung des Amtes 
der Oö. Landesregierung folgendes mitgeteilt:  
 
 

 

 
 
In Bezug auf den Hinweis über die Beibehaltung der bisherigen Ortsklasse wird noch auf den 
§ 9 Abs. 4 des Oö. Tourismusgesetzes 2018 hingewiesen:  
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„Soweit dies dem Interesse zur Förderung des Tourismus in Oberösterreich nicht entgegen-
steht und die beantragte Ortsklasse dem Tourismusangebot in der Gemeinde eher entspricht, 
kann eine Gemeinde von der Landesregierung auf Antrag des Gemeinderats gemäß Abs. 1 in 
eine um eine Stufe niedrigere als die sich aus Abs. 2 ergebende Ortsklasse eingestuft wer-
den.“ 
 
Der Ausschuss für Wirtschaft, Arbeitsplätze und Tourismus hat sich in seiner Sitzung am 
04.06.2018 sehr intensiv mit dieser Thematik befasst und empfiehlt dem Gemeinderat einstim-
mig, aufgrund der vorstehend beschriebenen Gesetzesstelle, den Verbleib in der bisherigen 
Ortsklasse zu beschließen und daher die Umstufung in die Ortsklasse B zu beantragen. 
 
 
Debatte: 

GV DI Herbert Matzenberger weist darauf hin, dass sich die touristische Situation in Weyer 
nicht stark geändert hat. Er teilt mit, dass vor allem die Beherbergungsbetriebe durch die Ein-
hebung der Interessentenbeiträge betroffen sind. GV DI Herbert Matzenberger vertritt daher 
die Meinung, dass Weyer in der Ortsklasse B bleiben soll. 
 
Der Vorsitzende erklärt weiters, dass sich auch die Höhe der Tourismusabgabe ab 1.01.2019 
wesentlich verändern wird. 
 
GV Mag.a Eva Aigner findet es unverständlich, dass die Tourismusabgabe auch von Personen 
eingehoben werden soll, die in einer Sonderkrankenanstalt nächtigen. 
 
GV DI Herbert Matzenberger sagt, dass diese Abgabe eindeutig im Oö. Tourismusgesetz ge-
regelt ist. Er informiert, dass die Tourismusabgabe von derzeit 0,70 Cent einheitlich auf 2 Euro 
angehoben wird und künftig eine Landesabgabe sein soll. Mit der Umgestaltung der Touris-
musabgabe entstehen für die Gemeinden keine finanziellen Einbußen. 5 % des Ertrags ver-
bleiben bei der Gemeinde. 
 
Auf die Frage von GR Franz Markus Himmelstoss, ob diese Erhöhung auch den Nächtigungs-
gästen aufgeschlagen wird, antwortet der Vorsitzende, dass dies eine Pflichtabgabe ist, die 
der Beherbergungsbetrieb vom Gast einheben und an die Gemeinde abführen muss. Im Oö. 
Tourismusgesetz ist klar geregelt, dass auch Sonderkrankenanstalten zur Abgabe verpflich-
tend sind. 
  
Abschließend berichtet GV DI Herbert Matzenberger über die Entwicklung des Tourismusver-
bandes Nationalpark Region Ennstal und über die geplante Vernetzung mit anderen Touris-
musverbänden. 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag um den Verbleib der Marktgemeinde Weyer 
in der Ortsklasse B aufgrund der Bestimmungen des § 9 Abs. 4 des Oö. Tourismusgesetzes 
2018. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP 2.     Marktgemeinde Weyer, Übernahme von Buchhaltungsarbeiten für 
den Regionalen Wirtschaftsverband, Kooperationsvereinbarung_____ 

 
 
Erläuterung: 

 
Die zwingende Umstellung der Gemeinde- und Verbandsbuchhaltung von Defakto auf das 
Buchhaltungssystem K5 Finanzmanagement würde für den Regionalen Wirtschaftsverband 
(RWV) für die vergleichsweise geringe Nutzung der Module im Programm unverhältnismäßig 
hohen Kosten in der EDV Umstellung (SQL Server) und Personalschulung bedeuten. Daher 
wurde die Lösung aufgegriffen, die RWV Haushalts- und Vermögensbuchhaltung über den 
Server der Gemeinde Weyer laufen zu lassen und die Erfassung der Geschäftsfälle im K5 von 
MitarbeiterInnen der Gemeinde Weyer durchführen zu lassen. 
 
Gegenstand der Vereinbarung ist im Wesentlichen die Durchführung der kameralen Haus-
haltsbuchhaltung, der Schuldens- und Darlehensverwaltung, der Vermögens- und Inventar-
verwaltung, der Rechnungsabschluss- sowie Voranschlagsbuchungen des Regionalen Wirt-
schaftsverbandes OÖ Ennstal durch die Marktgemeinde Weyer. 
 
Seit September 2018 besteht bereits ein Probebetrieb. Es kann festgestellt werden, dass die 
bisherige Zusammenarbeit innerhalb den betroffenen Verwaltungen ausgezeichnet funktio-
niert. 
 
Der Ausschuss für Wirtschaft, Arbeitsplätze und Tourismus hat sich in seiner Sitzung am 
11.09.2018 sehr intensiv mit dieser Thematik befasst und empfiehlt dem Gemeinderat einstim-
mig, nachstehende Kooperationsvereinbarung zu beschließen.  
 
 
 
 

 REGIONALER WIRTSCHAFTSVERBAND OÖ. ENNSTAL 
Obmann VzBgm. Ing. Andreas Kaltenbrunner 

Obmann Stv. Bgm. Gerhard Klaffner 

Geschäftsführung: TDZ Ennstal GmbH  

A-4462 Reichraming, Eisenstraße 75 

Telefon:  +43 (0)7254  20580 
 
 
 

 
Kooperationsvereinbarung 

zu Buchhaltungsarbeiten des RWV OÖ Ennstal 

 
zwischen den Partnern 
 

Regionaler Wirtschaftsverband OÖ Ennstal 

Eisenstraße 75 in 4462 Reichraming 

vertreten durch Obmann VzBgm. Ing. Andreas Kaltenbrunner 
 

und 
 

Marktgemeinde Weyer 

Marktplatz 8 in 3335 Weyer 

vertreten durch Bgm. Gerhard Klaffner 
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wird nachfolgende Kooperationsvereinbarung abgeschlossen. 

 

 

§ 1 Zweck 
 

Die zwingende Umstellung der Gemeinde- und Verbandsbuchhaltung von Defakto auf das 

Buchhaltungssystem K5 Finanzmanagement würde für den RWV für die vergleichsweise ge-

ringe Nutzung der Module im Programm unverhältnismäßig hohen Kosten in der EDV Um-

stellung (SQL Server) und Personalschulung bedeuten. 

Daher wurde die Lösung aufgegriffen, die RWV Haushalts- und Vermögensbuchhaltung über 

den Server der Gemeinde Weyer laufen zu lassen und die Erfassung der Geschäftsfälle im K5 

von Mitarbeitern der Gemeinde Weyer durchführen zu lassen. 

 

 

§ 2 Gegenstand der Vereinbarung 
 

Gegenstand der Vereinbarung ist im Wesentlichen die Durchführung der kameralen Haus-

haltsbuchhaltung, der Schuldens- und Darlehensverwaltung, der Vermögens- und Inventarver-

waltung, der Rechnungsabschluss- sowie Voranschlagsbuchungen des Regionalen Wirt-

schaftsverbandes OÖ Ennstal. 

Die laufenden jährlichen Haushaltsbuchungen belaufen sich auf ca. 120 bis 150 Buchungen, 

also durchschnittlich ca. 10-13 Buchungen monatlich; Die Anzahl der Buchungen im Rahmen 

des Voranschlags belaufen sich auf ca. 50, jene des Rechnungsabschlusses ebenfalls auf ca. 

50. 

 

Steuern- und Abgabenbuchhaltung inkl. SEPA, Massenverarbeitung (Vorschreibungen, 

Mahnwesen, Bescheide), Lieferantenbuchhaltung, Bestellungen, Kassabuch sowie eine Kos-

tenrechnung sind NICHT Gegenstand des Vertrages, weil diese beim RWV nicht anfallen. 

 

 

§ 3 Regelung der Zuständigkeiten 
 

Die Mitarbeiter der Gemeinde Weyer sind zuständig für: 

 

 Mitwirkung bei Installation/Datenkonvertierung/Datenüberprüfung ins K5 

 Monatliche Erfassung der Geschäftsfälle in Haushalts- bzw. Vermögens- 

  buchung  

 Übermittlung der monatlichen Auswertungen 

 Übermittlung der notwendigen Daten für die monatliche UVA Meldung durch  

  den RWV 

 Dateneingabe von Voranschlag und ev. Nachtragsvoranschlag in K5 (aufgrund  

  der genehmigten und kontierten Positionen und Werte) 

 Erstellung des Rechnungsabschlusses mit aktiver Unterstützung durch den  

  RWV 
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Die Mitarbeiter im Auftrag der Geschäftsführung des RWV sind zuständig für: 

 

 Zustellung der Unterlagen an die Mitarbeiter der Gemeinde Weyer 

 Kontierung der Belege bzw. Bankkontenausdrucke  Auszahlungsanord- 

  nungen  

 Abwicklung Zahlungsverkehr 

 Mahnwesen 

 monatliche UVA-Meldung an Finanzamt 

 Jahresumsatzsteuererklärung 

 Organisation Genehmigung von Voranschlag und Rechnungsabschluss &  

  Kundmachungen 

 

 

§ 4 Beginn und Dauer der Vereinbarung 

Die Vereinbarung läuft mit 1. Oktober 2018 und wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 

Sie kann von beiden Vertragsparteien unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 6 Monaten 

jeweils zum Monatsletzten gekündigt werden. 

 

 

§ 5 Ort der Durchführung der „Datenverarbeitung“ 

Die zur Durchführung der monatlichen Datenerfassung erforderlichen Unterlagen werden von 

Bevollmächtigten des RWV den zuständigen Mitarbeitern der Gemeinde Weyer jeweils zw. 

dem 2. und 5. Tag des darauffolgenden Monats zugestellt (persönlich oder auf dem Postweg). 

Die Daten werden vor Ort in der Marktgemeinde Weyer verarbeitet. Nach erfolgter Bearbei-

tung werden die Unterlagen wieder abgeholt. 

 

 

§ 6 Entgelt Programmnutzung K5 Finanzmanagement 

Die monatlichen Kosten für die Programmnutzung werden direkt dem RWV von der Gemdat 

Oö in Rechnung gestellt. 

 

 

§ 7 Entschädigungsleistung des RWV an die Gemeinde Weyer 

Die Leistungen der Gemeinde Weyer werden nach tatsächlichem Aufwand verrechnet.  

Für die monatlichen Buchungen werden ca. 1-2 Stunden/Monat eingeschätzt, für Voranschlag 

und Rechnungsabschuss je ca. 10 -15 Stunden. 

Die Mitwirkung bei der Umstellung auf K5 Finanzmanagement (Datenüberprüfung, Konver-

tierung, Besprechung) wird ebenfalls nach tatsächlichem Aufwand verrechnet. 

Es wird ein Satz/Stunde von netto ohne MwSt. in Höhe von € 40,-- verrechnet. Der Satz/Stun-

den wird wertgesichert: Ausgangswert: Verbraucherpreisindex Statistik Austria; Basisjahr 

2015 (VIP 2015), Indexzahl Monat Juni (105,1); Die Anpassung erfolgt jeweils zum 01.01, - 

erstmalig mit 01.01.2019. 
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Reichraming, am …………………………..  Weyer, am ………………………………. 

 

RWV OÖ Ennstal     Marktgemeinde Weyer 

 
 
 
 
Debatte: 

Auf die Frage von GR Bernhard Kühholzer, ob die Datensicherung auf dem Gemeindeserver 
erfolgt, antwortet AL Michael Schachner, dass die Daten aufgrund des neuen Servers zentral 
in Weyer gesichert werden. Die Kosten für die Software wird vom Regionalen Wirtschaftsver-
band getragen.  
 
GR Helmut Zisch möchte wissen wie die Arbeitsstunden abgerechnet werden. 
 
AL Michael Schachner erklärt, dass der Stundensatz so ausgelegt ist, dass geleistete Über-
stunden abgegolten werden. 
 
Vzbgm. Mag. Dr. Adolf Brunnthaler hebt die Kooperationsvereinbarung mit dem Regionalen 
Wirtschaftsverband positiv hervor und weist darauf hin, dass man vor Jahren auch über andere 
Ideen diskutiert hat (Kompetenzen an die Nachbarorte abgeben). Dass Weyer für diese Auf-
gabe auserwählt wurde, ist der Verdienst der Buchhaltung. Darauf können wir stolz sein! 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die vorstehende Kooperationsvereinbarung 
zwischen der Marktgemeinde Weyer und dem Regionalen Wirtschaftsverband, betreffend 
der Übernahme von Buchhaltungsleistungen durch die Marktgemeinde Weyer, zu beschlie-
ßen.  
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand einstimmig beschlossen. 
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TOP. 3     Prüfungsausschuss, Bericht 
 

 
Erläuterung: 

 
Der Obmann-Stv. des Prüfungsausschusses, Hr. Karl Haidinger, berichtet dem Gemeinderat 
über die Sitzung des Prüfungsausschusses vom 18.09.2018. 
 

 
 

Bericht des Prüfungsausschusses über die Sitzung am 18.09.2018 
 
 
Top 1) Nachtragsvoranschlag 2018 der Marktgemeinde Weyer 
 
Der Nachtragsvoranschlag 2018 wurde eingehend besprochen. Alle Fragen konnten 
geklärt werden.  
 
Ordentlicher Haushalt: 
    NAVA   VA 
Einnahmen: € 10.021.900,00 € 8.852.000,00 
Ausgaben: € 10.138.200,00 € 8.852.000,00 
Fehlbetrag: € 116.300,00 € 0,00 
 
Da der ordentliche Haushalt auch im NAVA ausgeglichen zu budgetieren ist, 
haben sich die Beträge noch geändert. Die schriftliche Erledigung der IKD 
wurde bis zur Gemeinderatssitzung am 27.09.2018 eingearbeitet. 
 
Außerordentlicher Haushalt: 
    NAVA   VA 
Einnahmen: € 2.749.800,00 € 2.463.900,00 
Ausgaben: € 2.636.500,00 € 2.463.900,00 
Überschuss: € 113.300,00 € 0,00 
 
 
Die genaue inhaltliche Darstellung wird in einem eigenen Punkt der Tagesordnung 
der Gemeinderatssitzung erfolgen. 
Der Prüfungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig, den Nachtragsvor-
anschlag 2018 zu beschließen. 
 
Mittelfristiger Finanzplan 2018 - 2022 
 
Es wurde auch die mittelfristige Finanzplanung 2018 – 2022 besprochen. 
Der neue Finanzierungsplan für das Dorfzentrum Kleinreifling ist nur unter der Vo-
raussetzung gültig, dass die Kostenerhöhung sowie deren Finanzierung nachträglich 
im Mittelfristigen Finanzplan dargestellt werden. Ebenso haben sich die Beträge für 
das Hochwasserschutzprojekt Dürnbach und die Steinschlagverbauung Nach der 
Enns geändert. 
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Top. 2)     Nachtragsvoranschlag 2018 der VFI der Marktgemeinde Weyer & Co 
KG 
 
Auch dieser Punkt wurde besprochen und alle Fragen geklärt. 
 
Ordentlicher Haushalt: 
 
   NAVA   VA 
Einnahmen: € 335.900,00 € 331.200,00 
Ausgaben: € 335.900,00 € 331.200,00 
 
 
Außerordentlicher Haushalt: 
 
   NAVA   VA 
Einnahmen: € 695.600,00 € 474.700,00 
Ausgaben: € 694.600,00 € 474.700,00 
Überschuss: € 1.000,00 € 0,00 
 
 
Auch dazu gibt es einen eigenen Tagesordnungspunkt bei der Gemeinderatssitzung. 
Der Prüfungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig, den Nachtragsvor-
anschlag 2018 für die KG zu beschließen. 
 
 
Günther Neidhart 
Obmann des Prüfungsausschusses 
 
 
 
Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 

 
 
Antrag: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Bericht des Prüfungsausschusses zur Kenntnis zu neh-
men.  
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig zur Kenntnis genommen.  
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TOP. 4    Marktgemeinde Weyer, Mittelfristige Finanzplanung 2018 - 2022 
 

 
Erläuterung: 

 
Der Finanzierungsplan für das Dorfzentrum Kleinreifling ist nur unter der Voraussetzung gül-
tig, dass die Kostenerhöhung sowie deren Finanzierung nachträglich im Mittelfristigen Fi-
nanzplan dargestellt werden. Ebenso haben sich die Beträge für das Hochwasserschutzpro-
jekt Dürnbach und die Steinschlagverbauung Nach der Enns gegenüber dem Voranschlag 
geändert.  
 
Die Finanzierungspläne wurden vom Gemeinderat in der Sitzung am 5. Juli 2018 beschlos-
sen. 
 
Sämtliche Positionen, welche im ordentlichen und außerordentlichen Haushalt im Nachtrags-
voranschlag 2018 geändert wurden, betreffen natürlich auch die Mittelfristige Finanzplanung. 

 
 
 
Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 

 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die Mittelfristige Finanzplanung der Markt-
gemeinde Weyer 2018 – 2022 in der vorliegenden Form zu beschließen.  
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 5     Marktgemeinde Weyer, Nachtragsvoranschlag 2018, Prüfungsbericht 
der Aufsichtsbehörde, Kenntnisnahme__________________________ 

 
 
Erläuterung: 

 
Die Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf hat mit Schreiben, BHKIGem-2018-41225/30-sce 
vom 11.09.2018, den Prüfungsbericht zum Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2018 
vorgelegt. Der Bürgermeister bringt den Prüfungsbericht vollinhaltlich zur Kenntnis.  
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GRS 2018-09-27  Seite 16 von 40 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



GRS 2018-09-27  Seite 17 von 40 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 



GRS 2018-09-27  Seite 18 von 40 

Debatte: 

AL Michael Schachner liest aus dem Schreiben der IKD wie die Abrechnung der Katastrophen-
schäden zu erfolgen hat und warum es zu diesen Mehrausgaben im Nachtragsvoranschlag 
2018 gekommen ist. Anschließend beantwortet er gemeinsam mit Bürgermeister Klaffner die 
offenen Fragen des Gemeinderates.   
 
 
Antrag: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den vorliegenden Prüfungsbericht zum Nachtragsvoran-
schlag 2018 zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig zur Kenntnis genommen. 
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TOP. 6    Marktgemeinde Weyer, Nachtragsvoranschlag 2018 
 

 
Erläuterung: 

 
Gemäß den Richtlinien der Gemeindefinanzierung NEU sind Gemeinden, die Mittel aus dem 
ersten Verteilvorgang des Härteausgleichsfonds erhalten, verpflichtet, bis spätestens Ende 
September einen Nachtragsvoranschlag zu erstellen und diesen umgehend der Aufsichtsbe-
hörde vorzulegen. Der Beschluss des NAVA im Gemeinderat hat jedenfalls bis spätestens 
Ende September zu erfolgen. 
Auf Basis des von der Aufsichtsbehörde geprüften Nachtragsvoranschlags kann die vierte 
Rate der Mittel aus dem Härteausgleichsfonds – Verteilvorgang 1 – entsprechend angepasst 
werden. 
Der Nachtragsvoranschlag für die Gemeinde und die KG, sowie die Mittelfristige Finanzpla-
nung wurden in der KW 34/35 erstellt und am 29. August 2018 Herrn Schedlberger von der 
Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf zur Prüfung geschickt.  
Der Nachtragsvoranschlag wurde mit einem Abgang im ordentlichen Haushalt von € 
116.300,00 am 11. September 2018 von der BH Kirchdorf an die IKD zur weiteren Prüfung 
vorgelegt. Wie schon beim Voranschlag wird über die Höhe der Mittel aus dem ersten Ver-
teilvorgang des Härteausgleichsfonds entschieden.  
Laut Erlass der IKD vom 9.07.2018 wird bei den Bereichen Winterdienst, Finanzzuweisun-
gen, SHV-Beiträge und Krankenanstaltenbeiträge jedenfalls eine Überprüfung stattfinden. 
Die Mittel werden entsprechend angepasst werden. 
Bei allen anderen Bereichen (wie zB. Investitionen, Instandhaltungen, Sachausgaben, Orts-
bildpflege, Freibad,…) erfolgt keine Anpassung der Härteausgleichsfondsmittel. Im Gegen-
zug verbleiben aber die Mehreinnahmen aus Ertragsanteilen (ca. € 32.500,00) und können 
zur Finanzierung evt. Mehrausgaben im oH oder zur Eigenmittelansparung für Projekte ver-
wendet werden. 
 
Gemäß TOP 14 der GRS vom 15.11.2007 werden alle Abweichungsbeträge über € 3.000,00 
begründet. 
 
Die Auflage des Nachtragsvoranschlagsentwurfes wurde zwei Wochen kundgemacht. Es 
wurden keine Erinnerungen eingebracht.  
 
Der Prüfungsausschuss hat am 18.09.2018 den Nachtragsvoranschlag behandelt und emp-
fiehlt dem Gemeinderat einstimmig diesen in der vorliegenden Form zu beschließen. 
 
 
 

Ordentlicher Haushalt: 
 
 Entwurf NAVA VA zu beschließender NAVA 
Einnahmen: € 10.021.900,00 € 8.852.000,00 € 10.138.200,00 
Ausgaben: € 10.138.200,00 € 8.852.000,00 € 10.138.200,00 
Fehlbetrag: € 116.300,00 € 0,00 € 0,00 
 
 
Da der ordentliche Haushalt auch im NAVA ausgeglichen zu budgetieren ist, haben 
sich folgende Haushaltsstellen aufgrund der schriftlichen Erledigung der Direktion In-
neres und Kommunales, IKD-2017-463124/446-Pr vom 19.09.018 geändert: 
 
 Entwurf NAVA 
2/940000-861200 € 398.100,00 € 506.600,00 (+ € 108.500,00) 
2/980000-910010 € 0,00 € 7.800,00 (+ € 7.800,00) 
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Außerordentlicher Haushalt: 
 
 Entwurf NAVA VA zu beschließender NAVA 
Einnahmen: € 2.749.800,00 € 2.463.900,00 € 2.759.500,00 
Ausgaben: € 2.636.500,00 € 2.463.900,00 € 2.646.200,00 
Überschuss: € 113.300,00 € 0,00 € 113.300,00 
 
 
Aufgrund der schriftlichen Erledigung der Direktion Inneres und Kommunales, IKD-
2017-463124/446-Pr vom 19.09.018 gibt es im außerordentlichen Haushalt folgende Än-
derung: 
 
Mittel aus dem Härteausgleichsfonds – Verteilvorgang 2  
 
 Entwurf NAVA 
6/940000-871100 € 183.000,00 € 192.700,00 (+ € 9.700,00) 
5/940000-910010 € 0,00 € 7.800,00 (+ € 7.800,00) 
5/940000-298000 € 11.700,00 € 13.600,00 (+ € 1.900,00)  
 
 
 
 
 
Debatte: 

GR Karl Haidinger weist auf die drei größten Abweichungen im Nachtragsvoranschlag hin, 
Katastrophenschäden, Winterdienst und Ertragsanteile.  
 
GV DI Herbert Matzenberger erkundigt sich über den aktuellen Stand im Betreubaren Wohnen 
und möchte wissen, ob es stimmt, dass keine Wohnungen frei sind.  
 
Der Vorsitzende sagt, dass es von der Neuen Heimat noch keine Entscheidung gibt. Er teilt 
mit, dass zwei Wohnungen im Obergeschoss saniert wurden und diese daher einige Monate 
nicht bezugsfertig waren. 

 
 

Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, den Nachtragsvoranschlag 2018 der Ge-
meinde in der vorliegenden Form mit den abgeänderten Beträgen zu beschließen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig angenommen.  
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TOP. 7     VFI der Marktgemeinde Weyer & Co KG, Nachtragsvoranschlag 2018 
 

 
Erläuterung: 

 
Aufgrund der Betriebskostenabrechnung für 2017, sowie neuer Wartungsverträge in der VS 
war es notwendig auch für die Gemeinde-KG einen NAVA zu erstellen, da sich der Liquidi-
tätszuschuss von der Gemeinde an die KG maßgeblich verändert.  
 
Der Prüfungsausschuss hat am 18.09.2018 den Nachtragsvoranschlag behandelt und emp-
fiehlt dem Gemeinderat einstimmig diesen in der vorliegenden Form zu beschließen. 

 
 
Ordentlicher Haushalt: 
 
    NAVA   VA 
Einnahmen: € 335.900,00 € 331.200,00 
Ausgaben: € 335.900,00 € 331.200,00 
 
 
Außerordentlicher Haushalt: 
 
    NAVA   VA 
Einnahmen: € 695.600,00 € 474.700,00 
Ausgaben: € 694.600,00 € 474.700,00 
Überschuss: € 1.000,00 € 0,00 
 
 
 
 
Debatte:  

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Nachtragsvoranschlag 2018 der VFI der Marktge-
meinde Weyer & Co KG in der vorliegenden Form zu beschließen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand einstimmig beschlossen. 
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TOP. 8     Dorfzentrum Kleinreifling, Zustimmung zur Vergabe von Aufträgen  
 
 
Erläuterung: 

 
Aufgrund der geltenden Übertragungsverordnung für das Projekt „Dorfzentrum Kleinreifling“, 
beschlossen in der Sitzung des Gemeinderates am 05.07.2017, können Aufträge, obwohl die 
Zuständigkeit der Auftragsvergaben aufgrund der gesamten Projektsumme beim Gemeinderat 
liegen würde, auch vom Gemeindevorstand vergeben werden. Die diesbezüglichen Bestim-
mungen der Oö. GemO 1990, in Bezug auf die Zuständigkeitsbereiche der Gemeindeorgane 
und den diesbezüglichen Wertgrenzen für Auftragsvergaben, sind zu beachten. Es ist dem 
Gemeinderat in der jeweils nächsten Sitzung über die gefassten Beschlüsse und gesetzten 
Abwicklungsmaßnahmen zu berichten.  
 
Auf Basis des geltenden Generalübernehmervertrages vom 11.10.2017 mit der ARGE eww 
ag & Berger Bau GmbH, betreffend die Projektabwicklung, wurden nachfolgende Gewerke 
ausgeschrieben und geprüft.  
 
Laut Vertragspunkt 5.3 hat der Auftragnehmer vor jeder Auftragserteilung den Auftraggeber 
über den zu vergebenden Auftrag und die beabsichtigte Einholung von Angeboten und in wei-
terer Folge über die eingelangten Angebote, insbesondere über das für den Zuschlag in Aus-
sicht genommene Angebot zu informieren und die Zustimmung des Auftraggebers für die 
konkrete Auftragsvergabe einzuholen.  
 
In der gemeinsamen Sitzung am 12.07.2018 mit den Vertretern der vier Fraktionen, dem Ge-
neralübernehmer und den Nutzern wurde einstimmig vereinbart, den nachfolgenden Auftrags-
vergaben zuzustimmen und diese in der nächsten Gemeindevorstandssitzung am 20.09.2018 
nachträglich zu behandeln.   
 
Die Ergebnisse bzw. die Vergabevorschläge stellen sich wie folgt dar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



GRS 2018-09-27  Seite 23 von 40 

a) Gewerk: Baumeisterarbeiten 
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a) Debatte: 

GV DI Herbert Matzenberger bemängelt, dass der Gemeinderat die Beschlüsse fassen muss. 
Er ist der Meinung, dass dies die Aufgabe des Generalübernehmers sei. Weiters möchte er 
noch wissen, ob die Vergaben im Kostenrahmen sind. 
 
Al Michael Schachner teilt mit, dass die Auftragsvergaben im vorgeschätzten Kostenrahmen 
sind und bei Kostenüberschreitung der Generalübernehmer die Gemeinde informiert. 
 
 
a)  Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, dass der ARGE eww ag & Berger Bau GmbH 
die Zustimmung zur Auftragsvergabe der Baumeisterarbeiten an die Fa. Swietelsky zu einem 
Preis von € 935.053,26 brutto erteilt wird.  
 
 
a)  Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig angenommen. 
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b) Gewerk: Dachdecker, Spengler 
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b) Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
b) Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, dass der ARGE eww ag & Berger Bau GmbH 
die Zustimmung zur Auftragsvergabe der Dachdecker- und Spenglerarbeiten an die Fa. Filz-
maier zu einem Preis von € 99.511,43 brutto erteilt wird.  
 
 
b) Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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c) Gewerk: HKLS 
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c) Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
c) Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, dass der ARGE eww ag & Berger Bau GmbH 
die Zustimmung zur Auftragsvergabe des Gewerks HKLS an die Fa. HKW Installations GmbH 
zu einem Preis von € 286.836,73 brutto erteilt wird.  
 
 
c) Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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d) Gewerk: Elektroinstallationen 
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d) Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
d) Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, dass der ARGE eww ag & Berger Bau GmbH 
die Zustimmung zur Auftragsvergabe der Elektroinstallationen an die Fa. Lumplecker zu einem 
Preis von € 157.841,58 brutto erteilt wird.  
 
 
d) Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 9      Dorfzentrum Kleinreifling, Information über Beschlüsse des Gemein-
devorstands________________________________________________ 

 
 
Erläuterung: 

 
Sitzung des Gemeindevorstands 20.09.2018: 
 
Aufgrund der geltenden Übertragungsverordnung und dem Vertrag mit dem Generalüberneh-
mer wurden Angebote für das o.a. Projekt eingeholt. Der Gemeindevorstand hat in seiner Sit-
zung am 20.09.2018 nachfolgende Auftragsvergaben beschlossen. Die Auftragssummen sind 
inkl. Ust. Der Gemeinderat wird informiert. 
 
 
Gewerk: Fenster/Portale 
Auftragnehmer: Fa. Hainisch 
Auftragssumme: € 62.716,20 
 
Gewerk: Trockenbau 
Auftragnehmer: Fa. Perchtold 
Auftragssumme: € 23.310,98 
 
Gewerk: Fliesenleger 
Auftragnehmer: Fa. HB Fliesen 
Auftragssumme: € 24.316,91 
 
Gewerk: Bodenleger 
Auftragnehmer: Fa. Fischer Parkett 
Auftragssumme: € 23.506,85 
 
Gewerk: Schlosser 
Auftragnehmer: Fa. Brandner 
Auftragssumme: € 16.687,10 
 
Gewerk: Innentüren 
Auftragnehmer: Fa. K4 
Auftragssumme: € 20.244,19 
 
Gewerk: Stromversorgung/Netzzutrittsentgelt 
Auftragnehmer: Netz Oö. – Energie AG 
Auftragssumme: € 25.416,00 
 

 

 

Debatte: 

GR Karl Haidinger hebt positiv hervor, dass durch die unbürokratische Vorgehensweise die 
Auftragsvergaben rasch beschlossen werden konnten. 
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TOP. 10     Energie AG, Energielieferverträge der Gemeinde und der KG 

 
 
Erläuterung: 

 
Die Marktgemeinde Weyer sowie die VFI der Marktgemeinde Weyer & Co KG beziehen Ihre 
Stromlieferungen von der Energie AG. 
 
Die derzeit gültigen Energielieferverträge bei der Energie AG für die Marktgemeinde Weyer 
sowie für die VFI der Marktgemeinde Weyer & Co KG sind für den Zeitraum 01.01.2018 bis 
31.12.2019 abgeschlossen. Der Energiepreis beträgt für die Gemeinde und die KG Cent 
4,49/kWh exkl. Ust. Eine Mindestabnahmemenge ist nicht vorgesehen. 
 
Die Energie AG ist nunmehr mit dem zeitlich befristeten Angebot herangetreten, diesen Ener-
giepreis von Cent 4,49/kWh exkl. Ust. auch noch bis zum 31.12.2020 zu gewähren.  
 
Aufgrund der derzeit steigenden Energiepreise und der Vorgaben der Aufsichtsbehörde wirt-
schaftlich zu handeln, erscheint die Vertragsverlängerung und die damit verbundene Preissi-
cherung als durchaus begründet.  
 
Neue Vertragsentwürfe für die Gemeinde und die KG sind ausverhandelt und liegen dem Ge-
meinderat zur Beschlussfassung vor. 
 
Der Ausschuss für Wirtschaft, Arbeitsplätze und Tourismus hat sich in seiner Sitzung am 
11.09.2018 sehr intensiv mit dieser Thematik befasst und empfiehlt dem Gemeinderat einstim-
mig, die Verträge abzuschließen.  
 
Der Vorsitzende bringt die Verträge vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
Verträge - siehe Beilage 
 
 
 
Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
A) Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, den zur Kenntnis gebrachten Energieliefer-
vertrag für die Marktgemeinde Weyer ab dem 01.01.2020 zu beschließen. 
 
 
A) Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
 
 
B) Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, der VFI der Marktgemeinde Weyer & Co 
KG die Zustimmung zu erteilen, den zur Kenntnis gebrachten Energieliefervertrag für die VFI 
der Marktgemeinde Weyer & Co KG ab dem 01.01.2020 abzuschließen. 
 
 
B) Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 11     Winterdienstvereinbarungen 2018/2019 
 

 
Erläuterung: 
 
Gemäß § 17 des Oö. Straßengesetzes 1991 i.d.g.F. obliegt der Winterdienst (Aufstellen von 
Schneezeichen und Schneezäunen, Schneeräumung und Streuung) auf den im Gemeindege-
biet befindlichen öffentlichen Straßen mit Ausnahme der Bundesstraßen der Gemeinde. 
 
Aufgrund der Größe des Räumgebietes und der eingeschränkten personellen Ressourcen im 
Gemeindebauhof sind neben den Mitarbeitern des Gemeindebauhofs, die das ehemalige Ge-
meindegebiet der Marktgemeinde Weyer betreuen, auch weitere externe Winterdienstfahrer 
betraut, die Schneeräumung und Streuung in speziell zugeteilten Gebieten der Gemeinde ent-
geltlich durchzuführen. 
 
Mit den externen Winterdienstfahrern, die ihre Leistungen direkt mit der Marktgemeinde Weyer 
verrechnen, wird je Einsatzstunde ein Entgelt vereinbart.  Das Entgelt für die Winterdienstein-
satzstunde berechnet sich aufgrund der Richtlinie des Österreichischen Kuratoriums für Land-
technik und Landentwicklung (ÖKL-Richtwerte), die jedes Jahr neu herausgegeben wird. Die 
Zuteilung der Winterdienststrecken erfolgt jeweils vor der Winterdienstsaison durch den Win-
terdiensteinsatzleiter, Hr. Reichenpfader. Im Normfall und bei Zufriedenheit des Auftraggebers 
bleiben die zugeteilten Strecken über mehrere Saisonen unverändert. Über jeden dieser ex-
ternen Dienstleister ist als Verrechnungsgrundlage ein Datenblatt angelegt, in dem unter an-
derem die eingesetzten Maschinen sowie die Räum- bzw. Streubereiche festgehalten sind. 
Als Leistungsnachweise sind von jedem Beschäftigten detaillierte Stundennachweise zu füh-
ren, welche zum Teil auch durch Unterschriften von den Anrainern zu bestätigen sind. Teil-
weise sind die Räumfahrzeuge auch mit GPS ausgestattet. Die Aufstellung über die externen 
Winterdienstfahrer wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  
 
Des weiteren ist auch die Oö. Maschinenring-Service reg. GenmbH mit den Winterdienstauf-
gaben in Teilen des Gemeindegebietes betraut. Die Stundensätze für die Winterdienstbetreuer 
werden vom Maschinenring berechnet und eine Rechnung wird an die Gemeinde gestellt. Der 
derzeitig gültige Vertrag mit der Oö. Maschinenring-Service reg. GenmbH wurde in der Sitzung 
des Gemeinderates am 27.06.2011 beschlossen.  
 
Aufgrund des Betreuungsumfangs war es zweckmäßig und notwendig eigene Winterdienstver-
einbarungen mit der Firma Erwin Stadler (GRS-Beschluss 21.09.2017) und der Firma Johann 
Hesch (GRS-Beschluss 17.09.2015) abzuschließen. Diese Vereinbarungen orientieren sich 
an einem Muster des Oö. Gemeindebundes. Diese beiden Verträge haben eine Laufzeit bis 
einschl. der Winterdienstsaison 2019/20 – eine vertragliche Möglichkeit/Option zur Verlänge-
rung besteht für den AG. 
 
Seit der Winterdienstsaison 2010/2011 wird der Ort Kleinreifling sowie der Güterweg Ennsberg 
von der Firma Käfer Bau GmbH betreut. Aufgrund der Beendigung der Winterdienstvereinba-
rung mit Hr. Josef Auer (Ablauf der Vereinbarung), wird nun das gesamte Gebiet in Kleinreifling 
von der Fa. Käfer betreut. Die diesbezügliche Vereinbarung wurde in der GRS am 21.09.2017 
beschlossen. Dieser Vertrag hat eine Laufzeit bis einschl. der Winterdienstsaison 2019/20 – 
eine vertragliche Möglichkeit/Option zur Verlängerung besteht für den AG. 
 
Als Grundlage für die Durchführung der Schneeräumung und Streuung auf Bundes-, Landes- 
und Gemeindestraßen mit öffentlichem Verkehr ist, die von der Öst. Forschungsgesellschaft 
für Straße, Schiene und Verkehr, herausgegebene Rechtsvorschrift 12.04.12 vom 1.8.2010 
heranzuziehen. Die Rechtsvorschrift ist für das Gemeindegebiet der Marktgemeinde Weyer 
gültig und alle Winterdienstfahrer, sowohl Bedienstete der Marktgemeinde Weyer als auch 
Dritte, haben sich an die Bestimmungen der Rechtsvorschrift zu halten und den Winterdienst 
dementsprechend durchzuführen. 
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Mit Schreiben der IKD vom 19.09.2018, Gz.: IKD-2017-463124/446-Pr, wird der Marktge-
meinde Weyer u.a. mitgeteilt:  
„

 
„  
 

In diesem Zusammenhang wird von Seiten der Gemeindeverwaltung darauf hingewiesen, 
dass bereits zum Zeitpunkt der Erstellung des Amtsvortrages erste interne Besprechungen 
stattgefunden haben. In nächster Zeit wird mit dem Dienstleister ein neuerliches Gespräch 
geführt. 

  

 

Debatte: 

Allgemeine Zustimmung. 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die Winterdienstvereinbarungen mit den 
externen Winterdienstbetreuern welche auf Grundlage der ÖKL Richtwerte errechnet sind, 
inkl. der beschriebenen Wegstrecken und Stundensätze, sowie die Anwendung der RVS 
12.04.12 vom 01.08.2010, zu beschließen.  
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
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TOP. 12    ÖVP Gemeinderatsfraktion, Nachwahl Gemeindevorstand 
 

 

Erläuterung: 

GR Monika Schoiswohl verzichtet mit Wirkung ab 1.09.2018 auf das aktive Gemeinderats-
mandat. Das Ersatzmandat wird weiterhin wahrgenommen. 
 
Gemäß § 75 der O.ö. Kommunalwahlordnung wurde das nächstgereihte Ersatzmitglied 
Bernhard Kühholzer als aktives Gemeinderatsmitglied in den Gemeinderat der Marktge-
meinde Weyer berufen. 
 
Gemeindevorstandsmitglied DI Herbert Matzenberger hat mit Wirkung vom 27.09.2018 sein 
Mandat als Gemeindevorstand zurückgelegt. Er bleibt aber weiterhin Mitglied des Gemeinde-
rates und behält somit seine weiteren Funktionen in der Gemeinde. 
 
Die Nachbesetzung dieser frei gewordenen Funktion hat durch die ÖVP-Fraktion zu erfolgen. 
 
Vor Durchführung der Fraktionswahl stellt der Vorsitzende den Antrag an den gesamten Ge-
meinderat, dass über den vorliegenden Wahlvorschlag per Akklamation abgestimmt wird. 
Über diesen Antrag ergibt sich ein einstimmiger Beschluss. 
 
Es liegt von der ÖVP-Fraktion ein gültiger Wahlvorschlag vor, der von der absoluten Mehr-
heit der Fraktionsmitglieder unterschrieben ist. 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner bringt den schriftlich eingebrachten Wahlvorschlag der ÖVP-
Fraktion dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
Der Wahlvorschlag lautet wie folgt:  

 
Mitglied im Gemeindevorstand:  Bernhard Kühholzer 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, über die vorliegende Nominierung des ge-
nannten ÖVP-Gemeindevertreters in Fraktionswahl zuzustimmen. 
 
 
Beschluss:  

Der Antrag wird von den wahlberechtigen Mitgliedern der ÖVP-Fraktion mit 4:1 Stimmen be-
schlossen. 

Enthaltung: GR Sabine Rußegger 
 
Der gewählte Gemeindevertreter nimmt seine Funktion an. 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner gratuliert dem neuen Mitglied des Gemeindevorstandes und 
nimmt die Angelobung vor.  
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TOP. 13      Bericht der Ortsteilsprecher 
 

 
Reinhold Zawrel, Ortsteilsprecher aus Kleinreifling, erkundigt sich, ob die Vereinssubventio-
nen heuer ausgezahlt werden. 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner sagt, dass die Auszahlung des Förderbetrages noch offen 
ist, da die Verhandlungen mit der Wohnungsgenossenschaft noch laufen. 
 
Reinhold Zawrel bedankt sich im Namen des Ortsteilbeirats für die Entwicklung und Umset-
zung des Projekts „Dorfzentrum“.   
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TOP. 14     Allfälliges 
 

 

a) Geburtstagsgratulation 
Bürgermeister Gerhard Klaffner gratuliert GR Johann Wolloner zum 70. Geburtstag und 
bedankt sich für sein Engagement und seine Mitarbeit am Gemeindegeschehen. 

 
b) Einladung - 600 Jahre Hofer-Kerzen 

Der Vorsitzende erinnert an die Einladung zur Jubiläumsfeier 600 Jahre Hofer-Kerzen 
am 4. Oktober 2018. Er würde sich freuen, wenn möglichst viele Gemeinderatsmitglie-
der die Gelegenheit wahrnehmen würden und ersucht um Anmeldung bei Frau Ange-
lika Großberger. 
 

c) Haflingermarkt  
Bürgermeister Gerhard Klaffner gibt bekannt, dass der Haflingermarkt aufgrund der zu 
geringen Anmeldungszahl für heuer abgesagt wurde. 

 
d) Termine 

6.10.: Literarisch-musikalischer Abend mit Buchvorstellung „Text Zentral“ von Franz 
Schörkhuber, 19:30 Uhr, Egererschloss 

13.10.: Genusswochenmakrt „Jagd & Wild“ mit Modenschau um 9:30 Uhr, 
  Sabine`s Mode am Markt, Jagd & Fischerei Pichler, Fa. Sadleder,… 

        19.10.: Lesung mit Daniel Kindslehner, 19:00 Uhr, Bücherei Weyer 
        20.10.: Lesung mit Anna und Helge Stiegler, 20:00 Uhr, Bücherei Weyer 

Filmabend & Vortrag mit Univ. Prof. Dr.Girtler, 19:00 Uhr, Knappenhaus Unter-
laussa 

 
GV Bernhard Kühholzer gibt einen weiteren Termin bekannt: 21. Oktober 2018, Leon-
hardiritt in Kleinreifling. 
 
GR DI Herbert Matzenberger lädt alle Interessierte sehr herzlich zum Familienradfahr-
tag ein. Termin: Sonntag, 07.10.2018  
 

e) Neue Parkplätze – Hollensteiner Straße 
GR Helmut Zisch bittet das Gemeindegremium „Ortsumfahrung & Ortsentwicklung“, 
sich für die Errichtung von neuen Parkplätzen in der Hollensteiner Straße einzusetzen. 
 
Der Vorsitzende informiert, dass die Gemeinde mit der Straßenbauabteilung des Lan-
des in dieser Angelegenheit bereits im Gespräch ist. Es ist vorgesehen, dass auf die-
sem Gelände eine Parkfläche hergestellt wird. 
 

f) LAWOG-Haus 
Auf die Frage von GR Helmut Zisch was mit dem leerstehenden LAWOG-Haus in An-
ger passiert, antwortet Bürgermeister Gerhard Klaffner, dass die LAWOG den Antrag 
gestellt hat, das Haus schleifen zu dürfen. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass in dem LAWOG-Haus trotz intensivsten Vermitt-
lungen neun Wohnungen zehn Jahre lang leer standen. 
 
GR DI Herbert Matzenberger schlägt vor, eventuell eine alternative Nutzung des Hau-
ses anzustreben. 
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g) Parkplatzsituation Bereich Bertholdsaal 
GR DI Herbert Matzenberger bemängelt, dass sein Anliegen, die Parkmöglichkeiten 
beim Bertholdsaal zu erweitern, nicht an die entsprechend Abteilung des Landes wei-
tergeleitet wurde. 

 
h) Geschwindigkeitsmessanlage 

GR DI Herbert Matzenberger stellt fest, dass bis jetzt noch keine detaillierte Auswer-
tung vorliegt. Er ist der Meinung, dass eine Geschwindigkeitsmessanlage mit grafischer 
Darstellung die Autofahrer beeinflussen und für mehr Sicherheit sorgen kann. 
GR DI Herbert Matzenberger regt an, dass sich der Bauausschuss mit der Verkehrssit-
zung im Bereich Bräuer-Mühle nochmals auseinandersetzen soll. 
 

i) Ortsbild 
GR DI Herbert Matzenberger sagt, dass er auf Schäden und Mängel im Gemeindege-
biet hingewiesen wurde und ersucht um Behebung:  

 abgelagerter Grünschnitt am Ufer des Gaflenzbaches  

 verschmutze und vermooste Hinweistafeln 

 zugewachsenes Bachufer der Gaflenz 
 

j) Weiderost 
GRE Herbert Unterberger gibt eine Information aus der Bevölkerung weiter und sagt, 
dass der neue Besitzer des Ennsberges angeblich Probleme mit dem Weiderost hat. 
 

k) Altkleidersammelstelle 
GRE Herbert Unterberger fragt nochmals nach, ob die Altkleidersammelstelle neben 
der Ruthner Tankstelle privat ist und was die Gemeinde gegen die Vermüllung bis jetzt-
getan hat. 
 
AL Michael Schachner sagt, dass die Gemeinde regelmäßig Kontrollen durchführt und 
das private Unternehmen bei Missstände immer wieder kontaktiert. 
 

l) Illegale Müllentsorgung 
GRE Herbert Unterberger weist darauf hin, dass die Ausweichstellen entlang der B 115 
in der Nacht von LKW´s besetzt sind und der Müll dort überquillt. Besonders schlimm 
soll es bei der Ausweiche „Sattelhack“ sein, dort wird der Müll über den Hang entsorgt. 
Er fragt, ob es mögliche sei, dort vielleicht eine Überwachungskamera aufzustellen. 
 
Der Vorsitzende sagt, dass die Gemeinde bereits in Gespräch mit der Landesstraßen-
meisterei ist. 
 

m) Augenfacharzt 
GV Mag.a Eva Aigner möchte wissen, ob der Augenfacharzt Dr. Markovic seine Praxis 
in Weyer behält. 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner bestätigt, dass der Augenfacharzt gemäß den vertragli-
chen Bedingungen weiterhin seine Dienste in Weyer anbietet. 

 
n) Hollensteiner Straße 

GRE Anton Maderthaner weist auf eine gefährliche Situation in der Hollensteiner Straße 
hin. Er sagt, dass nach dem Abriss der Häuser ein Bauzaun direkt an der Straßen-
grenze aufgestellt wurde. 
GRE Anton Maderthaner ersucht, diesen Zaun zu versetzen, damit der Fußgängerweg 
wieder frei ist und die Kinder nicht mehr auf der Straße gehen müssen.  
 
Die Gemeinde wird mit der Straßenmeisterei Kontakt aufnehmen. 
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o) Baufrist Liegenschaftseigentümer Fam. Popp 
GV Albert Aigner erkundigt sich, wann die Baufrist ausläuft. 
 
Bürgermeister Gerhard Klaffner sagt, dass eine Bauverpflichtung bis längstens 
30.06.2019 besteht. 
 

p) Logonutzung Gesunde Gemeinde 
GR Franz Haider bemängelt, dass die ÖVP-Fraktion ohne zu fragen das Logo „Ge-
sunde Gemeinde“ in ihrer Ausschreibung zum Familienradfahrtag verwendet hat. Er fin-
det diese Vorgehensweise nicht richtig und meint, dass das Logo zweckentfremdet 
wurde. 
 

q) Abrissflächen in der Hollensteiner Straße 
Auf die Frage von GR Franz Markus Himmelstoss, wie die neuen Freiräume genutzt 
werden, antwortet der Vorsitzende, dass diese Flächen für das Umfahrungsprojekt auf-
bereitet werden. 
 

r) Aufgrabungen - Kalvarienbergstraße 
GV Albert Aigner fragt, wann die Aufgrabungsarbeiten auf der Kalvarienbergstraße im 
Bereich der Styriahäuser abgeschlossen sind. 
 
AL Michael Schachner sagt, dass diese Bauarbeiten von der Bio-Wärme beauftragt 
wurden. Laut Auskunft von Herrn Ing. Hofer Klaus, Geschäftsführer der Bio-Wärme 
Weyer, sollen die Flächen in den nächsten Wochen asphaltiert werden. 
 
 
 

 

Genehmigung der Verhandlungsschrift 
 
 
Antrag: 

Bürgermeister Gerhard Klaffner stellt den Antrag, die vorliegende Verhandlungsschrift vom 
5.07.2018 zu genehmigen. 
 
 
Beschluss: 

Der Antrag wird mit Handzeichen einstimmig beschlossen. 
 
 
 
Nachdem keine Wortmeldungen folgen, schließt Bürgermeister Gerhard Klaffner die Sitzung. 
 
 
Ende der Sitzung: 20:25 Uhr 
 
 
 
 
 
 
________________________________   _________________________________ 
       (Bürgermeister)               (Schriftführerin) 
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____________________________ ___     ________________________________ 
               (Gemeinderat ÖVP)             (Gemeinderat WBL) 

 
 
 
 
 
 
____________________________ ___   
                 (Gemeinderat FPÖ) 
 
 
 
 
Diese Verhandlungsschrift wurde in der Sitzung des Gemeinderates am …………….. geneh-
migt. Es wird vermerkt, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift ………. Einwendun-
gen erhoben wurden  
 

Weyer, am        Der Bürgermeister: 


